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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Biegegerät  zum  Abkröp- 
fen  eines  aus  Flachmaterial  bestehenden  Dachrin- 
nenträgers  entsprechend  der  Dachneigung,  mit  einer 
Halterung  für  den  Dachrinnenträger  und  einem  an 
dieser  schwenkbar  gelagerten,  mit  dem  abzukröp- 
f  enden  Teil  des  Dachrinnenträgers  in  Eingriff  treten- 
den  Schwenkhebel. 

Ein  Biegegerät  dieser  Art  ist  aus  dem  DE- 
U-8  535  977  bekannt.  Zu  ihm  gehört  ein  zusätzli- 
ches  Meßgerät  mit  Winkelskala,  das  auf  die  Dachlat- 
tung  aufgelegt  wird,  um  das  Meßgerät  bezüglich  der 
jeweiligen  Dachneigung  lotrecht  zu  stellen.  Am  Bie- 
gegerät  wird  dann  der  gemessene  Winkel  eingestellt 
und  der  Dachrinnenträger  entsprechend  abgekröpft. 
Das  Abkröpfen  geschieht  nicht  auf  dem  Dach,  son- 
dern  am  Boden.  Es  können  Fehler  bei  der  Wahl  der  Po- 
sitionen  der  Abkröpf  ungen  auftreten,  weil  wegen  der 
Dachrinnenneigung  jeder  Dachrinnenträger  eine  an- 
dere  Kröpfungsposition  haben  muß.  Weiterhin  erge- 
ben  sich  bei  einem  nicht  linearen  Dachabschluß,  ins- 
besondere  der  unteren  Doppellattung  Ausrichtungs- 
fehler,  so  daß  eine  manuelle  Dacharbeit  nötig  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Biegegerät  zu 
schaffen,  das  am  Dach  eingesetzt  werden  kann,  um 
einen  Dachrinnenträger  an  der  Einbauposition  den  je- 
weiligen  Gegebenheiten  entsprechend  mit  hoher  Ge- 
nauigkeit  und  geringem  Zeitaufwand  zu  kröpfen  und 
zu  montieren,  bevor  der  nächste  Dachrinnenträger 
individuell  in  gleicher  Weise  behandelt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Biegegerät  der  ein- 
gangs  genannten  Art  durch  die  Merkmale  des  Kenn- 
zeichnungsteils  des  Patentanspruches  1  gelöst. 

Das  erfindungsgemäße  Biegegerät  erlaubt  das 
Kröpfen  und  Montieren  eines  Dachrinnenträgers  mit 
hoher  Genauigkeit,  ohne  vorher  Messungen  vorneh- 
men  zu  müssen.  Auch  Nichtlinearitäten  des  unteren 
Dachabschlusses,  wie  Doppellattung  oder  Wind- 
brett  werden  an  Ort  und  Stelle  kompensiert,  so  daß 
ein  exakt  linearer  Dachrinnenverlauf  erzielt  wird. 
Nach  Festspannen  des  Rahmens  an  der  gewünsch- 
ten  Montageposition  wird  der  Dachrinnenträger  hö- 
henmäßig  entsprechend  der  üblichen  Ausricht- 
schnur  in  den  Kanal  eingeschoben.  Bei  einer  Einbuch- 
tung  der  Doppellattung  wird  der  Rahmen  einfach  in 
seiner  Längsrichtung  in  die  richtige  Position  verscho- 
ben,  diedie  Ausrichtschnurfürden  Dachrinnenträger 
vorgibt.  Der  Rahmen  wird  dann  wieder  festgespannt 
und  der  Dachrinnenträger  in  seiner  Höhe  neu  einge- 
stellt,  wonach  der  Hebel  umgelegt  und  der  Dachrin- 
nenträger  auf  die  Doppellattung  gebogen,  dort  fest- 
genagelt,  dann  um  die  Hinterkante  der  Doppellattung 
weiter  gebogen  wird,  so  daß  sein  Ende  am  Dachspar- 
ren  oder  der  nächst  höheren  Dachlatte  angenagelt 
werden  kann.  Dann  wird  die  Spannvorrichtung  ge- 
löst  und  der  Rahmen  in  Querrichtung  zur  nächsten 
Dachposition  gefahren,  wo  der  nächste  Dachrinnen- 
träger  in  gleicher  Weise  gekröpft  und  montiert  wird. 

Um  die  das  Biegewiderlager  bildende  Wand  zwi- 
schen  montiertem  Dachrinnenträger  und  der  Doppel- 
lattung  herausziehen  zu  können,  kann  diese  Wand 
aus  einem  separaten  Schieber  bestehen,  der  seitlich 
quer  zum  Rahmen  soweit  herausgezogen  werden 
kann,  daß  der  Rahmen  nach  Lösen  der  Spannvorrich- 

tung  nach  vorn  gezogen  werden  kann,  um  den  Dach- 
rinnenträger  aus  dem  Kanal  austreten  zu  lassen.  Mit 
dem  Merkmal  des  Anspruchs  2  wird  der  Vorteil  ge- 
wonnen,  daß  ein  separater  Schieber  entbehrlich  wird 

5  und  das  Biegegerät  nicht  mehr  nach  vorn  bewegt 
werden  muß,  vielmehr  einfach  seitlich  verschoben 
wird,  wodurch  die  das  Biegewiderlager  bildende 
Wand  vom  montierten  Dachrinnenträger  frei  kommt. 

Die  wirksame  Länge  des  Rahmens  ist  vorzugswei- 
w  se  längsverstellbar  insbesondere  in  Form  zweier  te- 

leskopierbarer  Rahmenschenkel,  so  daß  eine  Anpas- 
sung  an  den  Dachlattenabstand  möglich  ist. 

Ein  besonders  wichtiges  Merkmal  ist  noch  weiter- 
hin  darin  zu  sehen,  daß  parallel  zur  Schwenkachse 

75  der  Halterung  an  deren  gegenüberliegendem  Rah- 
menende  ein  Querholm  mit  einer  über  die  Rahmen- 
ebene  nach  unten  vorstehenden  Einrichtung  zum 
Hintergreifen  oder  zum  Hintergreifen  und  form- 
schlüssigen  Eingreifen  in  eine  Dachlatte  vorgesehen 

20  ist.  Diese  Einrichtung  besteht  gemäß  einer  Ausfüh- 
rungsform  aus  sich  selbst  einstellenden  Krallenplat- 
ten,  deren  Krallen  sich  in  die  obere  Dachlatte  eingra- 
ben.  Eine  alternative  Einrichtung  ist  Gegenstand  des 
Anspruchs  5.  Die  Exzenterscheibe  hat  hier  eine  Dop- 

25  pelfunktion.  Sie  bildet  einmal  die  Spannvorrichtung, 
bei  deren  Betätigung  am  Rahmenvorderende  vorge- 
sehene  schwenkbare  und  feststellbare  Stützelemen- 
te  mit  ihren  firstseitigen  Stützflächen  an  die  Doppel- 
lattung  am  Dachende  zur  Anlage  gebracht  und  mit- 

30  tels  an  diesen  Stützflächen  vorgesehenen  Krallen 
formschlüssig  verankert  werden.  Die  Exzenterschei- 
be  verankert  sich  selbst  an  der  nächst  höheren  Dach- 
latte,  wobei  sie  sich  in  diese  geringfügig  eingräbt. 
Dank  eines  schmalen  Messringes  auf  dem  Umfang 

3s  der  Exzenterscheibe  wird  dieses  Eingraben  mit  Form- 
schlußeffekt  auf  einfache  Weise  erreicht. 

Aus  dem  Gegenstand  des  Anspruches  6  resultiert 
eine  einfache  Verf  ahrbarkeit  des  gesamten  Biegege- 
rätes,  wobei  die  Doppellattung  und  die  nächst  höhe- 

40  re  Dachlatte  als  Fahrbahnen  dienen. 
Im  Anspruch  7  ist  eine  alternative  Spannvorrich- 

tung  unter  Schutz  gestellt,  die  insbesondere  einge- 
setzt  wird,  wenn  die  übliche  Doppellattung  von 
einem  sogenannten  lotrechten  Windbrett  abgedeckt 

45  ist.  Die  Spannvorrichtung  ist  vorzugsweise  am  Rah- 
men  oder  der  Halterung  um  eine  Querachse  schwenk- 
bar  gelagert.  Das  Verschwenken  dient  einmal  der  lo- 
kalen  Anpassung  an  das  Dachende  und  zum  anderen 
dazu,  die  Spannvorrichtung  in  eine  Position  zu  brin- 

50  gen,  in  welcher  sie  am  montierten  Dachrinnenträger 
vorbei  gelangt,  ohne  den  Rahmen  in  seiner  Längs- 
richtung  verlagern  zu  müssen.  Der  Gegenstand  des 
Anspruchs  9  vermeidet  Gleitbewegungen  des  Biege- 
organs  am  Dachrinnenträger  während  des  Biegevor- 

55  ganges  und  verringert  somit  die  Betätigungskraft. 
Mit  dem  Gegenstand  von  Anspruch  1  0  wird  erreicht, 
daß  der  Schwenkhebel  in  der  niedergedrückten  Posi- 
tion  losgelassen  werden  kann,  gleichwohl  aber  den 
abgekröpften  Abschnitt  des  Dachrinnenträgers  auf 

60  der  Doppellattung  hält,  so  daß  das  Annageln  erleich- 
tert  wird.  Das  Merkmal  des  Anspruchs  1  1  ermöglicht 
ein  einfaches  und  paßgenaues  Fräsen  eines  Schlitzes 
in  der  Doppellattung  in  den  der  Dachrinnenträger 
später  hineingebogen  und  formschlüssig  aufgenom- 

65  men  wird. 
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Anhand  der  Zeichnung,  die  Ausfuhrungsbeispiele 
darstellt,  sei  die  Erfindung  näher  beschrieben. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  das  neue  Biegegerät, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Biegegerätes, 
Fig.  3  eine  Seitenansicht  einer  vereinfachten  Aus- 

ührungsform  des  Biegegerätes  mit  einer  ein  Wind- 
jrett  untergreifenden  Spannvorrichtung, 

Fig.  4  eine  mittlere  Längsschnittansicht  des  Biege- 
jerätes  in  der  vereinfachten  Ausführungsform  und 

Fig.  5  eine  Seitenansicht  der  Halterung  des  Biege- 
gerätes  bei  weggelassenem  Rahmen. 

Ein  Biegegerät  1  0  besteht  aus  einem  Rahmen  1  2, 
ier  zwei  parallele  teleskopartig  verlängerbare  Schen- 
cel  14,  16  aufweist,  die  am  vorderen  Rahmenende 
durch  eine  Halterung  18  in  Form  eines  Querholms 
jnd  am  hinteren  Rahmenende  durch  einen  oberen 
Querholm  20  miteinander  verbunden  sind.  Jeder 
=tahmenschenkel  14,  16  hat  nahe  seinen  Enden  bo- 
tenseitig  vorstehende  Laufrollen  22.  Die  Länge  des 
Rahmens  1  2  wird  so  eingestellt,  daß  die  Laufrollen 
22  auf  der  Doppellattung  D  und  der  nächst  höheren 
Dachlatte  L  zu  liegen  kommen.  Die  Halterung  18 
weist  eine  Querplatte  24  auf,  die  an  seitlichen  Wan- 
gen  46  angeschweißt  ist,  an  denen  koaxiale  quer 
lach  außen  stehende  Schraubbolzen  48  befestigt 
sind,  die  Bohrungen  in  Endbacken  der  Schenkel  14, 
1  6  durchsetzen.  Die  Halterung  1  8  ist  somit  am  Rah- 
-nen  1  2  schwenkbar  gelagert  und  wird  in  der  Monta- 
gestellung  des  Biegegerätes  1  0  so  eingestellt,  daß 
die  Querplatte  24  lotrecht  liegt.  In  dieser  Stellung 
wird  die  Halterung  1  8  mittels  Schraubhülsen  50  fest- 
geklemmt.  An  der  Querplatte  24  ist  eine  gleich  hohe, 
iedoch  in  Querrichtung  kürzere  Widerlagerwand  26 
unter  Zwischenlage  einer  Distanzplatte  28  ange- 
schraubt,  die  die  gleiche  Höhe  wie  die  Querplatte  24 
hat  und  mit  dieser  linksseitig  bündig  abschließt,  in 
Querrichtung  jedoch  nur  eine  Breite  von  etwa  einem 
Drittel  derjenigen  der  Querplatte  24  hat.  Dadurch  er- 
gibt  sich  ein  oben  und  unten  offener  Kanal  30  mit 
einer  Breite  gleich  mindestens  der  größten  Breite  von 
zu  verarbeitenden  Dachrinnenträgern  T.  Die  Kanal- 
tiefe  wird  durch  die  Distanzplatte  28  bestimmt,  die 
auswechselbar  ist,  so  daß  Dachrinnenträger  beliebi- 
ger  Materialstärke  in  den  einseitig  offenen  Kanal  30 
passen. 

Ein  Schwenkhebel  32  von  U-förmigem  Querschnitt 
ist  an  der  Querplatte  24  zwischen  zwei  Wangen 
schwenkbar  gelagert  und  trägt  im  Abstand  von  sei- 
nem  Schwenklager  gleich  demjenigen  der  Mitte  der 
Doppellattung  D  zwei  seitliche  Walzen  34,  die  die 
Biegeorgane  darstellen.  Der  Schwenkhebel  32  ist, 
wie  nicht  weiter  dargestellt  ist,  kurz  hinter  den  Wal- 
zen  34  um  mindestens  die  halbe  Breite  des  Dachrin- 
nenträgers  T  seitlich  gekröpft. 

Außenseitig  sind  an  beiden  Rahmenschenkeln  14, 
1  6  winklige  Stützelemente  36  um  die  Schraubbolzen 
48  schwenkbar  gelagert  und  können  an  den  Rah- 
menschenkeln  14,  16  mittels  derselben  Schraubhül- 
sen  50  in  passenden  Schwenkstellungen  festge- 
klemmt  werden.  Die  Stützelemente  36  haben  dach- 
firstseitige  Stützflächen,  von  denen  Dorne  oder  Kral- 
len  38  vorstehen.  Die  Stützelemente  36  werden  so 
eingestellt,  daß  sie  flach  an  der  Vorderfläche  der 
Doppellattung  D  anliegen,  so  daß,  wenn  der  Rahmen 

1z  zum  uacntirst  ningezogen  wira,  aie  trauen  oo 
sich  formschlüssig  in  die  Doppellattung  D  eingraben. 
Um  dieses  formschlüssige  Festspannen  des  Rah- 
mens  zu  erreichen,  ist  am  oberen  Querholm  20  eine 

5  Exzenterscheibe  40  drehbar  gelagert,  die  ausrei- 
chend  unterhalb  der  Rahmenebene  angeordnet  ist, 
so  daß  sie  hinter  der  oberen  Dachlatte  L  an  dieser  zur 
Anlage  kommen  kann.  Wird  die  Exzenterscheibe  40 
mittels  eines  nach  oben  stehenden  abgekröpften 

o  Handgriffs  42  gedreht,  werden  die  vorderen  Stütz- 
elemente  36  formschlüssig  an  der  Doppellattung  D 
festgespannt.  Die  Exzenterscheibe  40  hat  an  ihrem 
Umfang  in  der  Mittelebene  einen  schmalen  ringför- 
migen  Messersteg,  der  sich  formschlüssig  in  die  Lat- 

5  te  L  eingräbt.  Am  oberen  Querholm  20  sind  etwa  in 
der  Ebene  der  Exzenterscheibe  40  noch  zwei  Füh- 
rungsrollen  44  mit  senkrecht  zur  Rahmenebene  lie- 
genden  Achsen  drehbar  gelagert,  die  die  Latte  L  hin- 
tergreifen  und  sich  an  ihr  abstützen,  wenn  sich  die 

>.o  Exzenterscheibe  40  in  Außerfunktionsstellung  befin- 
det. 

Auf  den  Rahmenschenkeln  1  4,  1  6  kann  ein  Schlit- 
ten  52  aufgesetzt  werden,  der  am  vorderen  Ende  ei- 
ne  Aufnahme  54  für  den  Hals  einer  Nuten-  oder 

is  Schlitzfräsmaschine  aufweist,  die  in  Fig.  1  strich- 
punktiert  dargestellt  ist. 

Nachdem  das  Biegegerät  10  in  der  beschriebenen 
Weise  an  der  Doppellattung  D  und  der  nächst  höhe- 
ren  Dachlatte  L  festgespannt  ist,  wird  zuerst  ein 

jo  Schlitz  in  die  Doppellattung  D  gefräst,  wozu  der 
Schlitten  52  unter  Längsführung  an  den  Rahmen- 
schenkeln  14,  16  zum  Rahmenende  hin  gezogen 
wird.  Der  Schlitz  dient  zur  formschlüssigen  Aufnah- 
me  des  abgekröpften  Abschnittes  des  Dachrinnen- 

35  trägers  T.  Der  Schlitten  52  wird  dann  abgehoben  und 
weggestellt.  Es  ist  aber  auch  möglich,  den  Rahmen 
1  2  zu  verlängern,  so  daß  der  Schlitten  52  ständig  am 
Biegegerät  verbleibt.  Dann  wird  von  unten  her  der 
Dachrinnenträger  T  in  den  Kanal  30  eingefahren  und 

w  höhenmäßig  ausgerichtet  und  mittels  einer  Klemm- 
schraube  58  (Fig.  5)  in  der  Querplatte  24  unterhalb 
des  Schwenklagers  des  Schwenkhebels  32  festge- 
klemmt.  Der  Schwenkhebel  32  wird  dann  von  vorn 
über  die  Vertikalstellung  hinaus  zum  oberen  Rah- 

«  menende  hin  geschwenkt,  wobei  die  Walzen  34  mit 
dem  Dachrinnenträger  T  in  Eingriff  treten  und  diesen 
um  die  obere  Biegekante  der  Widerlagerwand  26  ab- 
knöpfen.  Ein  feststehendes  Klinkenrad  60wirktdabei 
mit  einer  am  Schwenkhebel  32  angelenkten  Klinke 

so  62  zusammen  und  verhindert  eine  Rückbewegung 
des  Schwenkhebels  32.  Durch  einen  Schlitz  im 
Schwenkhebel  32  hindurch  kann  der  abgeköpfte  Ab- 
schnitt  des  Dachrinnenträgers  T  an  der  Doppellat- 
tung  D  angenagelt  werden.  Anschließend  wird  der 

55  überstehende  Teil  des  Dachrinnenträgers  T  noch 
zum  Dachsparren  hin  gebogen  und  sein  Ende  eben- 
falls  festgenagelt.  Die  Klinke  62  wird  dann  entriegelt 
und  der  Schwenkhebel  32  zurückgeschwenkt,  wo- 
nach  die  Exzenterscheibe  40  in  die  Außerfunktions- 

60  Stellung  gedreht  wird.  Durch  das  Eigengewicht 
rutscht  der  Rahmen  1  2  nach  vorn,  so  daß  die  Krallen 
38  der  Stützelemente  36  außer  Eingriff  mit  der  Dop- 
pellattung  D  gelangen.  Die  Führungsrollen  44  kom- 
men  an  der  oberen  Latte  L  zur  Anlage.  Das  Biegegerät 

es  kann  nun  auf  den  Dachlatten  D,  L  zu  der  der  Öffnung 
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des  Kanals  30  gegenüberliegenden  Seite  hin  verfah- 
ren  werden,  wobei  die  Laufrollen  22  auf  den  Latten 
D,  L  abrollen. 

Fig.  3  zeigt  eine  andere  Spannvorrichtung  70,  die 
alternativ  eingesetzt  wird,  wenn  die  Doppellattung  D 
durch  ein  vorgesetztes  lotrechtes  Windbrett  W  abge- 
deckt  ist.  Zu  diesem  Zweck  werden  statt  der  Stütz- 
elemente  36  Lagerkörper  64  an  den  Schraubbolzen 
48  befestigt,  in  denen  je  eine  Gewindespindel  66  mit 
Steilgewinde  verschraubbar  ist,  die  am  oberen  Ende 
einen  Handgriff  68  trägt  und  am  unteren  Ende  einen 
Teller  72  oder  eine  drehbare  Schiene  72  aufweist, 
welche  das  Windbrett  W  untergreift.  Im  allgemeinen 
reicht  eine  Spannvorrichtung  70  an  der  dem  Rah- 
menschenkel  14  entsprechenden  Rahmenseite  aus. 
Die  Gefahr  des  Kippens  des  Rahmens  wird  jedoch 
ausgeschlossen,  wenn  beidseitig  am  Rahmen  1  2  je 
eine  Spannvorrichtung  70  vorgesehen  wird. 

Patentansprüche 

1  .  Biegegerät  zum  Abkröpf  en  eines  aus  Flachma- 
terial  bestehenden  Dachrinnenträgers  (T)  entspre- 
chend  der  Dachneigung,  mit  einer  Halterung  (18)  für 
den  Dachrinnenträger  (T)  und  einem  an  dieser 
schwenkbar  gelagerten,  mit  dem  abzukröpfenden 
Teil  des  Dachrinnenträgers  (T)  in  Eingriff  tretenden 
Schwenkhebel  (32),  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  Rahmen  (12)  zur  Auflage  auf  der  Dachlattung  (D, 
L)  vorgesehen  ist,  daß  an  einem  Ende  des  Rahmens 
(12)  die  Halterung  (18)  vorgesehen  ist,  die  quer  zur 
Längserstreckung  des  Rahmens  (12)  verläuft  und  um 
eine  Querachse  (Schraubbolzen  48)  am  Rahmen  (12) 
schwenkbar  und  feststellbar  gelagert  ist,  daß  in  der 
Halterung  (18)  ein  vom  Dachrinnenträger  (T)  durch- 
setzbarer,  in  der  Schwenkebene  des  Schwenkhebels 
(32)  oder  eines  an  ihm  vorgesehenem  Biegeorgans 
(Walzen  34)  angeordneter  Kanal  (30)  gebildet  ist,  der 
einseitig  offen  ist,  eine  Breite,  mindestens  gleich  der- 
jenigen  des  Dachrinnenträgers  (T)  und  eine  Tiefe  et- 
wa  gleich  der  Materialstärke  des  Dachrinnenträgers 
(T)  hat,  wobei  der  Kanal  (30)  zum  firstseitigen  Rah- 
menende  hin  von  einer  Widerlagerwand  (26)  be- 
grenzt  ist,  deren  Oberkante  ein  Biegewiderlager  bil- 
det  und  daß  der  Rahmen  (12)  eine  Spannvorrichtung 
(40,  70)  zum  Festklemmen  des  Rahmens  (12)  am 
Dach  aufweist. 

2.  Biegegerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kanal  (30)  der  Halterung  (18)  an 
einer  der  beiden  Schmalseiten  offen  ist. 

3.  Biegegerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  wirksame  Länge  des  Rah- 
mens  (12)  verstellbar  ist. 

4.  Biegegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  parallel  zur  Schwenk- 
achse  (Schraubbolzen  48)  der  Halterung  (18)  an  de- 
ren  gegenüberliegendem  Rahmenende  ein  Querholm 
(20)  mit  einer  über  die  Rahmenebene  nach  unten  vor- 
stehende  Einrichtung  (40)  zum  Hintergreifen  oder 
zum  Hintergreifen  und  formschlüssigen  Eingreifen  in 
eine  Dachlatte  (D)  vorgesehen  ist. 

5.  Biegegerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einrichtung  (40)  mindestens  eine 
an  dem  Querholm  (20)  angeordnete  und  mittels  einer 

Betätigungseinrichtung  (42)  drehbare  Exzenter- 
scheibe  aufweist,  bei  deren  Betätigung  der  Rahmen 
(12)  sich  in  Längsrichtung  verschiebt  und  Stützele- 
mente  (36)  am  Vorderende  des  Rahmens  (12)  gegen 

5  das  Dachende  (Doppellattung  D)  gespannt  werden. 
6.  Biegegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Rahmen  (1  2)  nahe 
seinem  einen  Ende  benachbart  der  Halterung  (18) 
und  am  oder  nahe  seinem  gegenüberliegenden  Ende 

10  bodenseitig  je  ein  Paar  Laufrollen  (22)  mit  parallel  zur 
Rahmenlängsrichtung  liegenden  Rollenachsen  vor- 
gesehen  ist. 

7.  Biegegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spannvorrichtung 

is  (70)  am  Rahmen  (1  2)  oder  der  Halterung  (1  8)  lösbar 
befestigt  ist  und  einen  nach  unten  weisenden,  zum 
Untergreifen  eines  Dachteils  eingerichteten  Schen- 
kel  (72)  aufweist,  dessen  Abstand  zur  Halterung  (1  8) 
mittels  einer  Betätigungseinrichtung  (68)  veränder- 

20  bar  ist  und  daß  der  Schenkel  (72)  mit  der  Halterung 
(18)  mindestens  in  der  Rahmenlängshälfte  verbun- 
den  ist,  die  von  der  Öffnung  des  Kanals  (30)  abge- 
wandt  liegt. 

8.  Biegegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
25  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Spannvorrichtung 

(70)  am  Rahmen  (12)  oder  der  Halterung  (18)  um  ei- 
ne  Querachse  (Schraubbolzen  48)  schwenkbar  gela- 
gert  ist  oder  um  koaxiale  Querachsen  (Schraubbol- 
zen  48)  schwenkbare  und  feststellbare  Stützelemen- 

30  te  (36)  aufweist,  deren  firstseitige  Stützflächen  mit 
Krallen  (38)  zum  formschlüssigen  Eingreifen  in  eine 
Doppellattung  (D)  am  Dachende  versehen  sind. 

9.  Biegegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  am  Schwenkhebel 

35  (32)  im  Abstand  von  seiner  Schwenkachse  vorgese- 
hene  Biegeorgan  aus  mindestens  einer  drehbaren 
Walze  (34)  besteht. 

1  0.  Biegegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  koaxial  zur  Schwenk- 

40  achse  des  Schwenkhebels  (32)  ein  entriegelbares 
Sperrgetriebe  [eine  Klinkenradanordnung  (60,  62)] 
vorgesehen  ist,  die  den  Schwenkhebel  (32)  entge- 
gen  der  Biegerichtung  sperrt. 

1  1  .  Biegegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
45  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Rahmen  (12) 

zwei  parallele  Längsschenkel  (14)  aufweist,  an  de- 
nen  ein  Schlitten  (52)  längsverf  ahrbar  geführt  ist,  der 
eine  Aufnahme  (54)  für  eine  Nuten-  oder  Schlitzfräs- 
maschine  (56)  aufweist. 

50 

Claims 

1  .  Bending  apparatus  for  bending  a  roof  guttering 
55  support  (T),  which  is  made  of  flat  material,  so  as  to 

make  it  correspond  to  the  slope  of  the  roof,  with  a 
mounting  (18)  for  the  roof  guttering  support  (T),  and 
with  a  pivoting  lever  (32)  which  is  mounted  pivotably 
on  the  said  mounting  and  which  comes  into  engage- 

60  ment  with  the  part  of  the  roof  guttering  support  (T) 
which  is  to  be  bent,  characterised  in  that  a  f  rame  (12) 
for  resting  on  the  roof  laths  (D,  L)  is  provided,  that  at 
one  end  of  the  frame  (12)  there  is  provided  the 
mounting  (  1  8)  which  extends  transversely  to  the  lon- 

65  gitudinal  extent  of  the  frame  (12)  and  which  is 
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nounted  so  as  to  be  securely  fixable  and  pivotabie 
about  a  transverse  axis  (screw  bolt  48)  on  the  frame 
11  2),  that  in  the  mounting  (18)  there  is  constructed 
ä  Channel  (30)  through  which  the  roof  guttering  sup- 
Dort  (T)  can  penetrate  and  which  is  arranged  in  the 
Divoting  plane  of  the  pivoting  lever  (32)  or  of  a  bend- 
ng  member  (roller  34)  which  is  provided  in  the  latter, 
:he  said  Channel  (30)  being  open  at  one  side  and  hav- 
ng  a  width  at  least  equal  to  that  of  the  roof  guttering 
support  (T)  and  having  a  depth  approximately  equal 
to  the  thickness  of  the  material  of  the  roof  guttering 
support  (T),  the  said  Channel  (30)  being  bounded 
Eowards  the  frame-end  on  the  roof-ridge  side  by  an 
abutment  wall  (26)  whose  upper  edge  f  orms  a  bend- 
ng  abutment,  and  that  the  frame  (  1  2)  has  a  clamping 
device  (40,  70)  for  securely  clamping  the  frame  (  1  2) 
an  the  roof. 

2.  Bending  apparatus  according  to  claim  1, 
characterised  in  that  the  Channel  (30)  of  the  mount- 
ng  (18)  is  open  at  one  of  the  two  narrow  sides. 

3.  Bending  apparatus  according  to  claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  ef  f  ective  length  of  the  frame 
(12)  is  adjustable. 

4.  Bending  apparatus  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  parallel  to  the 
pivoting  axis  (screw  bolt  48)  of  the  mounting  (  1  8),  at 
ts  remote  frame-end,  there  is  provided  a  transverse 
spar  (20)  with  a  device  (40)  which  projects  down- 
wardly  over  the  plane  of  the  frame  for  engagement 
behind,  or  for  engagement  behind  and  form-locking 
engagement  into,  a  roof  lath  (D). 

5.  Bending  apparatus  according  to  claim  4, 
characterised  in  that  the  device  (40)  has  at  least  one 
eccentric  disc  which  is  arranged  on  the  transverse 
spar  (20)  and  which  is  rotatable  by  means  of  an  oper- 
ating  device  (42),  and  which,  when  actuated,  causes 
the  frame  (12)  to  be  displaced  in  the  longitudinal 
direction,  and  causes  support  elements  (36)  at  the 
front  end  of  the  frame  (  1  2)  to  be  clamped  against  the 
roof  end  (double  lath  D). 

6.  Bending  apparatus  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  5,  characterised  in  that  on  the  frame  (12), 
near  to  one  of  its  ends  and  adjacent  the  mounting 
(18)  and  on  or  near  its  remote  end  on  the  base  side, 
there  is  provided  in  each  case  a  pair  of  rollers  (22) 
with  roller  axes  which  lie  parallel  to  the  longitudinal 
direction  of  the  frame. 

7.  Bending  apparatus  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  clamping 
device  (70)  is  detachably  secured  on  the  frame  (12) 
or  on  the  mounting  (18),  and  has  a  downwardly- 
pointing  limb  (72)  which  is  arranged  for  the  purpose 
of  engaging  below  a  part  of  the  roof  and  whose  spac- 
ing  distance  in  relation  to  the  mounting  (18)  is  vari- 
able  by  means  of  an  operating  device  (68),  and  that 
the  limb  (72)  is  connected  with  the  mounting  (1  8)  at 
least  in  the  longitudinal  half  of  the  frame  which  lies 
facing  away  from  the  opening  of  the  Channel  (30). 

8.  Bending  apparatus  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  clamping 
device  (70)  is  mounted  on  the  frame  (12)  or  on  the 
mounting  (18)  so  as  to  be  pivotabie  about  a  trans- 
verse  axis  (screw  bolt  48),  or  has  support  elements 
(36)  which  are  securely  fixable  and  are  pivotabie 
about  coaxial  transverse  axes  (screw  bolt  48)  and 

whose  support  surraces  on  tne  rooT-riage  siae  are 
provided  with  claws  (38)  for  form-closed  engage- 
ment  into  a  double  lath  (D)  at  the  roof  end. 

9.  Bending  apparatus  according  to  any  one  of 
5  Claims  1  to  8,  characterised  in  that  on  the  pivoting 

lever  (32),  spaced  at  a  distance  from  its  pivoting  axis, 
there  are  provided  bending  members  consisting  of  at 
least  one  rotatable  roller  (34). 

10.  Bending  apparatus  according  to  any  one  of 
o  Claims  1  to  9,  characterised  in  that  coaxial  to  the 

pivoting  axis  of  the  pivoting  lever  (32)  there  is  provid- 
ed  a  releasable  locking  mechanism  [a  ratchet  wheel 
arrangement  (60,  62)]  which  locks  the  pivoting  lever 
(32)  contrary  to  the  direction  of  bending. 

's  11.  Bending  apparatus  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  10,  characterised  in  that  the  frame  (1  2) 
has  two  parallel  longitudinal  limbs  (14),  on  which 
there  is  guided  in  longitudinally  movable  manner  a 
slide  member  (52)  which  has  a  recess  (54)  for  a 

;o  groove-  or  slot-milling  machine  (56). 

Hevendications 

is  1  .  Appareil  de  eintrage  servant  ä  cintrer  un  sup- 
port  de  gouttiere  (T)  se  composant  d'un  materiau 
plan  et  ce,  conformement  ä  l'inclinaison  du  toit,  et 
comprenant  un  organe  de  retenue  (18)  pour  le  sup- 
port  de  gouttiere  (T)  et  un  levier  pivotant  (32)  monte 

so  de  facon  ä  pivoter  sur  ledit  organe  de  retenue  et 
entrant  en  prise  avec  la  partie  ä  cintrer  du  support  de 
gouttiere  (T),  caracterise  en  ce  qu'un  chässis  (  1  2)  est 
prevu  pour  une  mise  en  place  sur  la  latte  de  toit  (D, 
L);  en  ce  qu'ä  une  extremite  du  chässis  (12),  on  a  dis- 

35  pose  l'organe  de  retenue  (  1  8)  qui  se  developpe  trans- 
versalement  ä  l'extension  longitudinale  du  chässis 
(1  2)  et  est  mont6  ä  I'etat  bloque  et  orientable  sur  un 
axe  transversal  (boulon  filete  48)  du  chässis  (12);  en 
ce  qu'on  a  forme,  dans  l'organe  de  retenue  (18),  un 

w  conduit  (30)  ä  travers  lequel  passe  le  support  de 
gouttiere  (T)  et  qui  se  situe  dans  le  plan  de  pivote- 
ment  du  levier  pivotant  (32)  ou  d'un  organe  ä  cintrer 
(cylindres  34)  prevu  sur  ce  dernier,  ce  conduit  (30) 
etant  ouvert  unilateralement  et  presentant  une  lar- 

45  geur  au  moins  egale  ä  celle  du  support  de  gouttiere 
(T)  et  une  profondeur  ä  peu  pres  egale  ä  l'epaisseur 
de  matiere  dudit  support  de  gouttiere  (T),  le  conduit 
(30)  etant  limite,  vers  l'extremite  cöte  farte  du  chäs- 
sis,  par  une  cloison  (26)  servant  de  contref  ort  et  dont 

so  le  bord  superieur  forme  un  contref  ort  de  eintrage;  et 
en  ce  que  le  chässis  (12)  comprend  und  dispositif  de 
serrage  (40,  70)  pour  fixer  solidement  le  chässis  (12) 
sur  le  toit. 

2.  Appareil  de  eintrage  selon  la  revendication  1  , 
55  caracterise  en  ce  que  le  conduit  (30)  de  l'organe  de 

retenue  (18)  est  ouvert  ä  Tun  des  deux  cötes  etroits. 
3.  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 

des  revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  la 
longueur  efficace  du  chässis  (12)  est  reglable. 

60  4.  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  qu'une 
entretoise  transversale  (207  pourvue  d'un  dispositif 
(40)  saillant  vers  le  bas  au-delä  du  plan  du  chässis 
pour  s'engager  par  Karriere  ou  s'engager  par  l'arriere 

es  et  intervenir  par  clabotage  dans  une  latte  (D)  du  toit 

5 
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sst  prevue  ä  l'extremite  du  chässis  opposee  ä 
l'organe  de  retenue  (18),  parallelement  ä  Taxe  de 
pivotement  (boulon  filete  48)  de  ce  dernier. 

5.  Appareil  de  eintrage  selon  la  revendication  4, 
caractirise  en  ce  que  le  dispositif  (40)  comprend  au 
moins  un  disque  excentrique  dispose  sur  l'entretoise 
transversale  (20)  et  mis  en  rotation  ä  l'aide  d'un  dis- 
positif  de  mise  en  action  (42),  le  fonetionnement  du 
disque  excentrique  deplagant  le  chässis  (12)  dans  le 
sens  longitudinal  et  les  elements  de  soutien  (36)  ä 
l'extremite  avant  du  chässis  (12)  etant  Serres  contre 
l'extremite  du  toit  (double  latte  D). 

6.  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'une 
paire  de  galets  de  roulement  (22),  dont  les  axes  sont 
paralleles  au  sens  longitudinal  du  chässis,  est  prevue 
sur  le  chässis  (12)  ä  proximite  de  l'une  de  ses  extre- 
mites,  au  voisinage  de  l'organe  de  retenue  (1  8)  et  ä 
ou  ä  proximit§  de  son  extrömite  opposee  et  ce,  cöte 
sol. 

7.  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  dis- 
positif  de  serrage  (70)  est  fixe  d'une  maniere  demon- 
table  sur  le  chässis  (1  2)  ou  l'organe  de  retenue  (18) 
et  comprend  une  branche  (72)  orientee  vers  le  bas, 
coneue  pour  soutenir  par  le  bas  une  partie  du  toit  et 
dont  la  distance  de  l'organe  de  retenue  (18)  est  re- 
glable  au  moyen  d'un  dispositif  de  mise  en  action 
(68)  et  en  ce  que  la  branche  (72)  est  reliee  ä  l'organe 
de  retenue  (1  8)  au  moins  dans  la  moitie  longitudinale 

du  chässis,  laquelle  est  etablie  en  s  eloignant  de 
l'ouverture  du  conduit  (30). 

8.  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  7,  caracterise  en  ce  que  le  dis- 

5  positif  de  serrage  (70)  est  monte  sur  le  chässis  (12) 
ou  l'organe  de  retenue  (1  8)  en  vue  de  pivoter  sur  un 
axe  transversal  (boulon  filete  48)  ou  comprend  des 
elements  de  soutien  (36)  fixables  ou  orientables  sur 
des  axes  coaxiaux  (boulons  filetes  48)  et  dont  les 

w  surfaces  d'appui  cöte  f  aTte  sont  garnies  de  crampons 
(38)  pour  la  penetration  par  clabotage  dans  une  latte 
de  toit  (D)  ä  l'extremite  du  toit. 

9.  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  8,  caracterise  en  ce  que 

is  l'organe  ä  cintrer  prevu  sur  le  levier  pivotant  (32)  ä 
une  distance  de  son  axe  de  pivotement  se  compose 
au  moins  d'un  cylindre  rotatif  (34). 

10.  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 
des  revendications  1  ä  9,  caracterise  en  ce  qu'on  a 

20  prevu,  coaxialement  ä  Taxe  de  pivotement  du  levier 
pivotant  (32),  un  dispositif  de  blocage  deverrouillable 
(mecanisme  de  roue  ä  cliquet  60,  62)  qui  bloque  le 
levier  pivotant  (32)  ä  l'encontre  du  sens  du  eintrage. 

1  1  .  Appareil  de  eintrage  selon  l'une  quelconque 
25  des  revendications  1  ä  1  0,  caracterise  en  ce  que  le 

chässis  (1  2)  comprend  deux  branches  longitudinales 
(14,  16)  paralleles  sur  lesquelles  est  guide,  pour 
deplacement  longitudinal,  un  traTneau  (52)  pourvu 
d'un  evidement  (54)  destine  ä  une  fraiseuse  de  rai- 

30  nures  ou  de  fentes  (56). 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

6 



=P  0  242  819  B1 

7 



EP  0  242  819  B1 



EP  0  242  819  B1 



EP  0  242  819  B1 

13 




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

